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etablierte Autorität den Volkskirchen zurück
deren Autorität oft auch och durch staatlıcheIle Engstrom Gesetzgebung abgesichert WAarl.

Iso siınd Freikirchen Kırchen, die die
Wıe bleibt dıie Kırche der Unabhängigkeıit VO Staat betonen, die der

Überzeugung siınd da{f die Kırche die boinoniaWahrheıt? der Gläubigen 1STt (die «versammelte» Kırche die
FKıne freikirchliche Antwort «Kongregation»), die die Freiheit jeder Orts-

kırche unterstreichen (wobeı 1er ein we1ltes

Spektrum VO radıkalen Unabhängigkeit
den Pfingstkirchen fast synoda-

len System verschiedenen baptistischen un:
Der Begriff «Freikiyrche» kongregationalistischen Kırchen besteht) die

Der Begriff «Freikirche» 1ST ungCHhau un:! muß nıcht episkopal sınd die nıcht als Bı-
daher erläutert werden Man könnte diese Erläu- schofskirchen hierarchisch strukturiert sınd un

auf eine VWeıse versuchen e7Z0- die nıcht lıturgisch sınd dem Sınne, daß
CN auf die anderen Antworten diesem eft keıine geschriebenen Texte bestehen, die sıch
VO  w CONCILIUM ZUur Frage ach der Autorität jede Ortskirche halten hätte
wurde das bedeuten ıne Antwort aus den
Freikirchen 1ST heine römiısch katholısche, o._ IT Dıie Autorıtat den Freikirchenthodoxe, lutherische, reformierte anglikanische

Antwort uch wollen WITr den Begriff «Fre1-
kırche» nıcht für die methodistische Tradıtion Aus der allgemeınen Sıcht der Freikirchen ließe
verwenden, der Ccs e1inNe sehr klare Kirchenord- sıch folgendes ber die Autorität ı der Kırche
NUunNns o1ibt Was annn och übrıigbleibt, könnten
WITLr die freikiırchliche Tradıtion NECNNCN, der Für die Freikirchen ı1ST «dıe Heilıge Schrift
ann die kongregationalıstischen un:! die baptıi- dıe EINZIZE Norm für den Glauben un tfür die
stischen Kırchen, die Iffipgstkirchen un: andere Folgen dieses Glaubens 1ı Lehre un: Leben
Ahnliche Kırchen stehen!. Unter dieser Voraussetzung hat jeder einzelne

das Recht, der Leıtung des Heılıgen Ge1-ıne solche abgrenzende, Deftinıition
findet C1MNC Berechtigung der Tatsache, daß die STES Klarheıt der Lehre un! der Interpretation
eısten Freikirchen au der Opposıtion suchen» (aus der Verfassung der Kırche des
den Freiıraum, er 1ı den großen Kır- schwedischen Missionsbundes) lle Freikir-
chen, den sSogenannten Volkskirchen der Mehr- chen betonen, da{f die Schritt die letzte, entschei1-
heıtskırchen, den Gläubigen gelassen wurde, dende Autorität IST, un: pflegen eher aus-

un: die Beziehungen dieser Kırchen Biblizismus (der allerdings VO  n} der
Annahme der historisch-kritischen Methode beıStaat entstanden sınd So gehen die eısten

der Freikirchen auf den Widerstand die der Untersuchung der Schrift bıs die
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Schrift sehr buchstäblich verstehenden Funda- VWıe WIT schon sagten, wırd allen Freikir-
mentalısmus reicht) Das volle Recht un die chen die entscheidende Bedeutung  1  XUT7 der einzelnen
Freiheıit jeden, die Schrift selber lesen örtlıchen Kırchen betont?. Wenn WITLE den
un:! interpretieren, haben tfür das ZESAMTE Anfängen des Christentums zurückgehen, inNer-

ken WIT, da{f das zählte, W as den verschiedenenLeben der Kıirche befreiende Folgen un:
VO  ; Anfang die Basıs, auf die I1Nan sıch tTutfzte Ortskirchen geschah Die Briete des Paulus

sıch dem Versuch der Herausforderung verschiedene Ortskirchen (ın Korinth Kom,
der Schriuft Treue begegnen, die us  < ZCISCH uns aut sehr überzeugende VWeıse,
etablierten Kırchenautoritäten verteidigen welch wichtige Stellung die einzelnen örtliıchen
Nach der Überzeugung der Freikirchen ann der Gemeinschatten der frühen Kırche einnah-

LLCN Es 1ST also erstier Stelle C1iMNn theologischerHeılige Geist durch Leıter un: Diener der Kırche
der durch Kirchengremien un! -versammlun- rund weshalb die einzelnen Gemeinden den
SCH sprechen, annn aber auch jedem einzel- Freikirchen für wichtig gehalten werden
nen reden, der aber Erfahrungen der Es kommen aber praktische Gründe hınzu In
Boinonia der örtlichen Kirchengemeinschaft MIiIt der heutigen sıch schnell andernden Welt ann
den anderen teiılen un: dort ach ıhrer Bedeu- die Ortskirche besten aut anpassungsfähige

un sensıtıve VWeıse auf die Heraustorde-tung fragen muß
Die Freikirchen haben CinN bestimmtes Miß rungcN, Fragen un: Bedürftfnisse antworten Dıie

LYrauen gegenüber geschriebenen Dokumenten, einzelne, lokale Kirche 1ST der Ort der Erneue-
die als Glaubensbekenntnisse der als Prazlsc rung
un: verbindliche theologische Formulierungen Hans Küng hat sEINCIN Buch «Christ sSC1N>

die Lehre testlegen wollen Sö1e sınd der Meınung, die Beziehung zwıschen der einzelnen Ortskir-
da{fß Wenn der Glaube NEeu aut freie, che un: der allgemeınen Kıirche (d auch der
tlexıible Weıse ftormuliert werden darf auch C1INEC Kıirche dem vollen Reichtum ıhres Wesens)
größere Offtenheıt gegenüber dem Heıligen sehr treffend zusammengefaßt, als bezüglıch

verschiedener Strömungen bei den ProtestantenGeıist gegenüber seiINeEeTr Führung un: gegenüber
der Erneuerung, der aufruft besteht So un! Katholiken schrieb «Jede Ekklesia jede
annn INan auch den wechselnden historischen Einzelversammlung, -gemeinde, -kirche) 1sSE
Umständen besser auf die Herausforde- ZWar nıcht dıe Ekklesia die Gesamtkirche,

eingehen -gemeinde, -versammlung), aber VETZEZENWAT-
Man macht der Kırche keinen Unter- LLQL voll die Ekklesıia >> Und «Nur VO der

schied zwıschen spezifischen Lehramt Ortskirche und ıhrem konkreten Vollzug her
der Kırche un:! anderen Funktionen kırch- annn die Gesamtkirche verstanden werden »

lıchen Autorität WIC der Verwaltung, der Die Freikirchen haben gelegentlich die nab-
Zuständigkeıit tür Erklärungen der Offtentlich- hängigkeit der einzelnen Ortskirchen sehr
eıt kirchenpolitischen Entscheidungen us  z betont,; daß I1Nan die allgemeıne Universalkirche
Das Leben der Kirche a”iyd VOT allem als e1iNn aus dem Blick verlor Dies INas C1N1C Folge der
(Janzes gesehen, un! dieser Perspektive 1ST CS polemischen Auseinandersetzung vieler Freikir-
sınnlos, verschiedene Aufgaben der. Autoritaäat chen MIT den Nationalkırchen un:! Großkirchen
der Kırche schart voneıiınander abzugrenzen SC1IN, die das Gewicht der einzelnen Kirchenge-

Keıinerle1 übergeordnete kırchliche Autori1- meınden herunterspielten Heute aber entdecken
a  N, das heißt weder Bischöfe och National- viele Freikirchen wıeder die Bedeutung der allge-
synoden haben gegenüber den örtlichen Kirchen- mmeINen Kırche, WIC übriıgens auch verschiede-
gemeinden un Kongregationen bindende Auyuto- Kırchen, die den Akzent auf die landeskirchli-
Yıtat. che un: diözesane Ebene DESCELIZL hatten, die

Bedeutung der einzelnen Ortsgemeinschaften
wieder entdecken?.HIT Dıie Kırche Die einzelne Kirche un dıe

unıversale Kiırche Diese Neuentdeckung, WIC notwendig un:!
unverzichtbar ecsS 1St sowohl die Ortskirchen als

Um dıe rage beantworten können, wer der auch die Allgemeinkirchen ıhrer jeweıligen
Kırche hat mu{(ß 1nan WISSCNH, W as Beziehung 7zueiınander ıhrem Recht kommen
eigentlich MIt dem Wort «die Kırche» geEMEINT lassen, macht uns die AÄAntwort auf die Frage
1ST ach der Autorität der Kırche nıcht leichter
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STELLUNGNAHMEN AUS DER SICHT DER KONFESSIONEN
A edeHen Ortskirchen vıele formelle un:Äutorität auf der Basıs des Dialo 25
informelle Formen des Dialogs bestehen, welcheDie Ortshirche gegenüber der Kirche als natıo0- seıt langem un! iIntens1v gepflegt werden, un:! dienaler Ebene; der Okumene der Kirchen, der selber 1mM Weltrat der Kırchen Miıt den anderenAllgemeinkirche Kırchen 1M Austausch steht. Dadurch, da{fß dıe

Autorität muß in der Kırche auf eine solche Sendungs- un! Bundeskirche den Ertah-
Weıse eınen konkreten Ausdruck f{ınden, da{fß der anderen Kırchen teilhat, 1sSt ıhr e1ge-
dadurch sowohl der Eigenheıit der Ortskirche als NC Reden reicher un! hat eine größere Autori1-
auch der Wirklichkeit der Gesamtkirche ent- tAatı w1e€e die Autorität des Weltrates der Kır-
sprochen wiıird Dıiese Autorität soll daraus her- chen aut dem Beıtrag der unterschiedlichen Kır-
vorgehen, da{fß Christen, seılen sS$1e Kleriker der chen 1mM gemeınsamen Dialog untereinander be-
Laıien, Frauen der Maänner, der Leitung ruht
des Heıligen Geıistes mıt ıhren Erfahrungen un: Es iSt nıcht leicht bestimmen, WI1e die
Einsıichten, mıt ıhrem Wıssen das alltäglıche Beziehung 7zwischen den Ortskırchen, den Ver-
Leben Aaus ıhrem Glauben Konsequenzen ziehen. bänden VO Kırchen auf nationaler Ebene, den
Das geschieht aber auf sehr konkrete un: eıgene Zusammenschlüssen verschiedener Kırchen, der
VWeıse 1m Leben der örtlıchen Kırchengemein- Okumene der Kırchen, der Universalkirche se1ın
schaft, der deshalb eine besondere Autorıtät soll Es 1St nıcht leicht bestimmen, wer ın den
bommt. Damıt aber diıe Erfahrung eıner solchen Kırchen tür die Kırche spricht der das letzte
Ortskirche nıcht einseıt1g un isoliert iSt, Wort hat ber schon 1n der eıt des Neuen
braucht sS1e den Austausch mıt den Erfahrungen Testaments wurden solche Fragen gestellt, weıl
der anderen Ortskirchen derselben Konftession, aAhnliche Probleme bestanden (vgl. Kor 1,10:;
aber auch darüber hınaus mıt anderen Ebenen Apg 15)
der Kırche und der Kırchen.

Daher stehen die meısten Ortskirchen der La:en un Klerus
autorıitatıven Weısheiıit der verschıedenen reg10-
nalen, natiıonalen un: internationalen Gremien, uch in den Freikirchen nehmen kirchliche
Zusammenschlüsse un Zusammenkünfte offen Bedienstete und Beauftragte eınen wichtigen
gegenüber, WwWenn diese nıcht aut bürokratische Platz e1ın. FEın Beweıs dafür sınd die zahlreichen
VWeıse durch Gesetze ber die Ortskirchen ertü- theologischen Institute in vielen Teılen der Welt,
SCH wollen, sondern MIt Anregungen, Vorschlä- denen Kandıdaten für Aufgaben iın der Kırche
CN und KRat helfen beabsıichtigen. eigens ausgebildet werden. ber die meısten

Man konnte also argumentieren, dafß 1ın eıner Freikirchen würden den Satz unterschreıiben:
Welt Ww1€e der unsrıgen, CS schon 1n einem «Die wesentliche un eigentliche Aufgabe eınes
einzelnen Land un: erst recht autfWeltebene sehr besonderen Dienstes iın der Kirche besteht ın der
unterschiedliche Bedingungen o1Dt, denen Versammlung UunN 1MN Aufbau der christlichen
die Kıirche leben un: dienen mußßs, der Ortskirche Gemeinde, 1n der Verkündigung un:! 1m Lehren
aufgrund ıhrer Je besonderen Sıtuation un Er- des Gotteswortes, 1mM Vorsıtz ber das lıturg1-
fahrung dıe höchste Autorıtat zukommt. sche un! sakramentale Leben der eucharistischen

Gemeinde »® uch wWenn in den Krisen UuUNsSCcCICTMan könnte aber dem auch entgegenhalten,
daß solchen Umständen die Ortskirche eıit die Autorität solcher Beauftragter stärker in
Getahr läuft, sıch 1ın der eigenen Sıtuation Frage gestellt wırd als früher, 1St ıhre Aufgabe
verstricken un verlieren, dafß deshalb den VO vitaler Wiıchtigkeıt.
nationalen Zusammenschlüssen un Gremuen Dennoch haben S1Ce nıcht mıt dem CIE,
und den ınternationalen okumenischen Räten sondern NUur mMIıt dem ene PSSEC der Kırche Iu  =)

Dıie Kırche braucht S1€, sowohl für die bessereUuUN Zusammenkünften eine sehr hohe Autorıtdt
zuerkannt werden mußß, dafß INan eınen Weg Erhaltung und Nahrung des eigenen Lebens als
finden sollte, die Autorität der Einzelkirche un: ıhrer Sendung 1n der Welt nachgehen

können, aber S1e annn auch hne S$1e bestehen.die, die LLU!r in eiınem größeren kiırchlichen Kon-
text gegeben ist; mıteinander versöhnen. Dies wurde 1n vielen Ländern deutlıch, in denen

Um das verdeutlichen, könnte INan auf die AUS unterschiedlichen Gründen keine eigens 4US-

Kırche des schwedischen Missi:onsbundes hın- gebildeten der ordınıerten Pastoren vorhanden
weısen, in der 7zwiıischen den Mitgliedern der der arbeiten durtten.
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In der HANErChLNEr Tradition kommt die auftragten un: dem olk gemeinsam In der

Autorität iın den Ortskirchen nıcht LLUT den DPa- Tradıtion der Freikirchen findet diese hoinonia
storen der dem Klerus sondern in fast allen ıhre Verwirklichung iın der bonkreten Versamm-
Freikirchen spielt der Gedanke des allgemeinen [ung der Ortskirche der auf anderer Ebene in
Priestertums eıne sehr grundsätzliche Rolle, der natıonalen Zusammenkunft VO  - Vertretern
dafß nottfalls jeder die obenerwähnten J1enste iın der Ortskırchen, jeder das Recht hat
der Gemeıinde übernehmen ann. Dieses allge- reden. Von eıner solchen aktuellen Verwirkli-
meıne Priestertum wırd biblısch verstanden (1 chung der Boinonia annn eıne moralıische Autori1-
etr 259) Es geht darauf zurück, da{ß jeder tat ausgehen, die ın öffentlichen Erklärungen,
Gläubige aus dem olk Gottes für seinen Dienst Predigten, Verlautbarungen kırchlicher Publika-
in der Welt mMıiıt den Gaben des Heıligen Geistes tionsorgane, Entscheidungen ber umstrıttene
ausgerustet 1st So 1St der Gedanke des allgemei- Fragen eınen konkreten Ausdruck findet. ber
nen Priestertums Z W ar nıcht die Frucht emo- ach der Tradıition der Freikirchen darf 1I1an

kratischer Ideale der euzeıt, aber bırgt eınen nıcht jemandem W 1€e eiınem Bischof der eınem
dynamischen Impuls ZUuU!r Demokratie iın sıch (wıe GremLum w1e€e eıner gesetzgebenden Synode die
11an z B dem Beıtrag der Freikiırchen 1mM kırchliche Autorität abtreten, da diese Autorıtdät
schwedischen Demokratisierungsprozefß des die Frucht der gemeinsamen Erfahrungen aller
etzten Jahrhunderts ablesen kann) Mitglieder der Kırche ıM Licht der Schrıft UN

Dıie gewöhnlichen Mitglieder der Freikir- der Führung des Heilıgen (rJeıstes 1sSt
chen spielen in der Gesamtheıt des Lebens ıhrer Es annn gelegentlich schwer un anstrengend
Kırche die Schlüsselrolle. S1e sınd nıcht LL1U!T für se1in, Wege suchen, damıt Ianl dieser Eıgenart
die materielle Seıte des kırchlichen Lebens VeCeI- der Autorität in der Kırche gerecht wırd ber
antwortlich (für die Kirchenfinanzen, die Ge: L1UT eıne solche Autoriıtät, die aus der geme1nsa-
bäude, % sondern S$1e sınd die Augen, die INCIL, geteilten Erfahrung ın der Kırche entsteht;,
Ohren, Ja der Mund der Kırche. Aus ıhrer hat auch eın wiırkliıches Gewicht un: annn eıne
Erfahrung in der Familıulie un In der Gesellschaft, wiırkliche Orıientierung für Frauen un Maänner,
aut der Ebene der Politik, 1m Berutsleben un: be] Jugendliche un: Kınder ıinner- un: außerhalb

der Kırche se1n.der Erholung kommen die Elemente, die ın die
Botschaft der Kırche aufgenommen werden un Nur ın einem solchen ständigen Dialog
A4dUus denen die Verkündigung auf der Basıs der ınnerhalb der Kirche annn ” ırkliche
Schrift entsteht. Wır sınd der Überzeu- Autorıtdät entstehen und z”achsen. Nur durch
Suns, da auch die Verkündigung und die Pre- einen solchen ständıgen Dialog in der Kırche, der
dıgt, die auf der Auslegung der Heılıgen Schrift die Lebenserfahrung aller 1mM olk Csottes
beruhen, diesen allgemeınen Kontext der Erfah- nımmt, ann die Kırche in eıner eıt radıkaler
rung der rtskiırche brauchen, werden, Veränderungen auf allen Ebenen des menschlıi-
W 4s sS$1e se1n mussen. chen Lebens in der Wahrheit des Evangelıums

Dıie Autorität 1ın der Kıirche kommt der bleiben, ach dieser Woahrheıt leben un! diese
SAaNZCH Kırche, der koinonia, den Be- Wahrheıit verkünden.

Eınige Worte sollten ber dıe Kırche werden, der des Weltkirchenrates, des Weltbundes der reformierten,
der Verftasser angehört, naämlıch die Kırche des Schwedischen presbyterianıschen un:! kongregationalistischen Kıirchen un:!
Missionsbundes, die, WEeNnNn INan ıhre Jugendaktion hınzu- des ınternationalen Zusammenschlusses der treien evangelıi-

schen Kırchen.rechnet, die größte Freikirche Schwedens 1St. Sıe entstand 1n
der relıgıösen Erneuerungsbewegung des etzten Jahrhun- Bisher bestehen recht wenıge systematische Darstellun-
erts 1ın Schweden und geht teıls aut einen lutherischen, teıls SCn der treikirchlichen Ansichten. Für die kongregationalisti-
autf einen retformierten Hıntergrund zurück. Sıe 1St eiıne sche Tradıtion Jenkins, Congregationalısm. estate-
Kırche des kongregationalıstischen Typs, obwohl S$1e uch ment (Faber and Faber, London Proceedings of the
eiıne Nationalversammlung hat, die wichtige Aufgaben w1e Nınth International Congregational Councıl (Independent
die Ordination männlicher und auch weıblicher Pastoren und Press, London Proceedings of the Tenth Assembly ot
die Wahl VO  - Kirchenverantwortlichen wahrnımmt. Von the International Congregational Counscıl (Independent
iıhrer Vergangenheıt her 1st s$1e pietistisch orlentiert, ber sSie Press, London Für die baptistische Tradıtion,
engagıert sıch heute uch auf politischer und kultureller Payne, The Fellowship of Believers. Baptist Thought and
Ebene (drei Mitglieder der etzten schwedischen Regierung Practise Yesterday and Today (Carey-Kıngsgate Press; Lon-
gehörten der Kırche des Missi:onsbundes an) Sıe 1St Mitglied don
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chen vgl W.J Hollenweger, Enthusıastıisches Christentum det Kottlavägen 116 Lidingö, Schweden

(Wuppertal 481
Aus dem Englischen übersetzt VO  } Karel Hermans

diese Beschlüsse Gegensatz chrıft un:
Tradıtion Dieser Umstand nOotigte SIC Zu W 1-Kurt Stalder
derstand dagegen Dieser Wıderstand wıederum

VWıe bleibt die Kırche der wurde VO apst MIt Exkommunikation beant-
Und sahen sıch die Altkatholiken

Wahrheit? CZWUNSCNH, katholische Kirche faktıscher
Trennung VO Bischoft VO  3 Rom bauen

Eıne altkatholische AÄAntwort Es 1STt aber nıcht übersehen, da{fß die Schärte
der Dıtferenz nıcht zuletzt darın begründet 1ST
daß beide Seıten dasselbe Anliegen verfolgen die
Bewahrung der Kırche der Wahrheıit Umstrıt-

Geschichtliches LIen W ar un: IST, WIE 1es erreichen sec1l Wih-
rend tür die treibenden Kräfte der Konzıilsmehr-Der Streitpunkt eıt die Dogmen die endgültige un allein

Die Frage, WI1IC 6S zugehen un:! W ds allen- wirklich ausreichende Garantıe für die Erhaltung
$alls tiun SCI, damıt dıe Kırche der Wahrheit der Wahrheıt bieten, WAar für die altkatholi-
bleibt spielt ıhr VO ıhrem ersten Tage C1NC schen Väter überhaupt nıcht nachfühlbar, WIC
beträchtliche Rolle uch wenn die Frage Sal Dogmen, die als solche Neuerungen un: also
nıcht als solche ZUur Diskussion steht, betrifft Abtall VO der Wahrheıt darstellten, ıhrer Erhal-
doch jede Entscheidung, die der Kırche voll- Lung sollten dienen können

wırd ırgendeiner Weıse implızıt auch
dieses Problem Für den altkatholischen Theolo- Dıie altkatholische Pyaxıs
SCN hat die Frage zusätzlich och C1iNEC spezielle
Bedeutung Denn auf dem Feld dieses Problems
1ST CS ZU Streıt MItTL dem apst un ZUTr außeren Dıie Voraussetzung für alles, W asSs VO Altkatholi-
Trennung VO ıhm gekommen Was VO  w} der ken Zusammenhang unserer Frage WUurTr-
Mehrkheıt des Vatikanıschen Konzıils beschlos- de, bestand der Überzeugung, daß die
sen un den Papstdogmen VO 1870 prokla- Kırche bisher der Wahrheit gelebt habe un:
MmMiert wurde, sollte feststellen un: testlegen, WIC da{ß iInNan folglich eintach alle Neuerungen abzu-
die Kırche der Wahrheit bleiben soll Nach der wehren un: weıter ben habe, W as bisher
Sıcht der altkatholischen Väter jedoch standen geübt wurde Insotern stellte der Gedanke, WIC
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